Beſtellungen wet den Vrsedition (Gerberg 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

Angekommen 16. Februar 7 Uhr Abends. 

Berlin, 16. Febr. Die „Norddeutſche Allgem. 
Ztg.“ ſagt in ihrem Leitartikel, die preußiſche In⸗ 
tervention babe ſchon begonnen durch den Vorſchub, 
der den ruſſiſchen Truppen geleiſtet worden ſei. Ein 
Einrücken in Polen werde nicht beabſichtigt, dies 
würde auch einen Vertrag erfordern, von dem einft- 
weilen nichts verlaute. Carl Ru ſſell habe ſich vor ⸗ 
ſichtig weder für noch gegen eine Intervention aus ⸗ 
geſprochen. 


Angekommen 16. Februar, 9% Uhr Abends. 
Warſchau, 16. Febr. Der Dziennick Powßechny 
enthalt eine Verordnung an die Militaire führer, welche 
die ufrechthaltung der Kriegszucht und die feld⸗ 
gerichtliche Beſtrafung gemeiner Verbrecher bezweckt, 
ebenſo ein Verbot für die Einwohner, Gewehre und 
revolutionaire Druckſchriften zu halten; endlich die 
Drohung, jedes Haus, aus welchem auf das Militair 
geſchoſſen wird, niederzureißen. 
Breslau, 16. Febr. Ein Polizeieireulair erſucht 
Die Zeitungen, keine Nachrichten über militairiſche 


3 und Truppendislocationen zu beröffent- 


a Deutſebland. 
„Berlin, 15. Febr. Wenn man die Berichte über die 
Vorſichtsmaßregeln, welche man in Thorn z. B. trifft, in 
Paris oder in London lieſt, ſo muß man dort in der That 
zu der Meinung veranlaßt werden, daß die Bevölkerung hier 
in voller Aufregung und Bereitſchaft zum Aufſtande begriffen 
ſei. Wie erſtaunt würde man ſein, wenn man hörte, daß 
in Thorn eine deutſche Bevölkerung lebt und daß dort 
Jedermann nach wie vor ſorglos ſeiner regelmäßigen Beſchäf⸗ 
ligung nachgeht, daß ſich auch in der Umgegend alles in voll⸗ 
er Ruhe befindet und daß man dort ohne die geriagſte Ge⸗ 
fahr bei Tag und Nacht ih aufhalten kann. Gegen welchen 
Feind iſt denn — würde man fragen — die Thorſperre ge⸗ 
richtet? Fürchtet man wirklich, weil ein Paar junge Emiſſäre 
N eee N i 
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it einer 8 „ in der eine deutſche ölkerung lebt u 
welche fo reichlich mit Militär verforgt ift? Wil wiſſn in 
der That nicht, wie wir dieſe Fragen beantworten ſollen. 
Meberhaupt haben wir aufgehört in dieſer Angelegenheit das 
zu begreifen, was namentlich von Berlin aus ſignaliſirt wird. — 
ebrigens irrt die Donau⸗Zeitung (das Blatt des öſterrei⸗ 
chiſchen Miniſteriums) wenn ſie behauptet, daß die Cor reſpon⸗ 
denten aus den preußiſchen Grenzdiſtricten „mit ſichtlichem 
Behagen bei den bedrohlichen Anzeichen verweilen, die ſie an 
der ruſſiſchen Grenze zu entdecken glauben“. Nur in der 
„Kreuzzeitung“ und den mit ihr verſchwiſterten Organen wird 
ch das Behagen in den „ſpaltenlangen Berichten“ ohne that⸗ 
ächlichen Inhalt abſpiegeln; die nichtkreuzzeitungliche Preſſe 
bat ſich einmüthig gegen diefen augenſcheinlichen Actions⸗Durſt 
ausgeſprochen, fie will Vorſicht und ſolche Maßregeln, 
wie ſie den Umſtänden entſprechen, nicht aber große 
erg und Intervention in Polen. Mit Recht ſagt 
die Kölniſche Zeitung in ihrem legten Leitartikel: „Die regctio⸗ 
näre Partei in Preußen hofft von dieſem polniſchen Aufſtande 
die Wiederherſtellung der heiligen Allianz. Wir brauchen 
nicht zu ſagen, daß dem preußiſchen Volte 7 51 verhaßter 
würde. Der Zweck der heiligen Allianz würde nicht bloß 
die Unterdrückung Polens, ſondern die Unterdrückung jeder 
Are Freiheit ſein. Die heilige Allianz hatte und hat 
kein anderes Panier, als den Abſolutismus. Eben deshalb 
hofft die reactionäre Partei auf eine ſolche Reſtauration, eben 
deshalb iſt es auch ganz unmöglich, daß die Volksvertreter 
eines conſtitutionellen Staates dazu die Hand bieten ſollten. 
Kein Pfennig wird dazu vom preußiſchen Landtage bewilligt 
werden, und von der Stimmung des Landes brauchen wir 
MIO SER. in —.— km 
in Specialbericht der Budget » Commiffion des 
Abgeordnetenhauſes bea den Hat der directen und 
Wunde Steuern und die Einnahmen und Ausgaben aus 
dem Sa monopol. Ref. Abg. Techow. Wie ſchon erwähnt, 
bat die Commiſſion den im vorigen Jahre vom Hauſe bereits 
angenommenen Antrag erneuert, „die Regierung aufzufordern, 
in der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch 
welchen beſtimmt wird, daß in Zukunft über alle wider die 
Klaſſenſteuer⸗Veranlagung eingehenden Reclamationen in letz⸗ 
ter Inſtanz eine durch die Provinzalbertretung fi jeden Be⸗ 
sirk zu wählende Reclamations-Commiſſion entſcheiden ſoll.“ 
Die Regierung hat abermals erklärt, daß fie auch jetzt dieſem 
Autrage nicht beitreten könne. — Die Steigerung des Ein, 
nahme⸗Anſatzes bei den Eingangs“ und Ausgangsabgaben um 
175,000 Thlr. gegen den dreijährigen Durchſchnitt hat die 
Commiſſton aus Rückſicht auf die thatſächliche Steigerung 
dieſer Einnahme gutgeheißen. Bei der Steuer vom inländi⸗ 
fürn Weinbau ift wegen des ſeit 4 Jahren ftetig ſinkenden 
Ürages die Einnahme auf den Ertrag des 0 Jahres, 
d 


1 bei 


„b. von 157,000 Thlr. auf 102,000 Thlr. heraßgeſetzt; man 
det ausgeführt, es müßte ein beſonderer Grund vorhanden 
ein, wenn man für das laufende Jahr einen beſſeren Er⸗ 
trag erwarten ſolle; ein ſolcher ſei aber nicht vorhanden und 
da mit dem Eintreten des franzöſiſchen Handel spertrages die 
zeinſteuer ganz fortfallen werde, fo fei es um ſo mehr ges 
boten, für die Uebergangszeit die Anfäge den w klichen Ber 
iſſen entſprechend zu ermäßigen; unzweifelhaft ſei nicht 


Dienſtag, 17. Februar. 


i Die Jau jiget ͥtitung erſchetnt täglich, mit nusnabnte der Seun⸗ 
unt Ffeſttage E en unt Nachmitt l 


bloß Ende 1861 eine 
Weines auf den Lagern 
ſichs damit in allen früheren Jahren verhalten, und es ſei 


ſolche Menge noch zu verſteuernden 
geweſen, ſondern ganz eben ſe habe 


alſo nicht anzunehmen, daß dadurch in dieſem Jahre der Er⸗ 
trag der Steuer ſich ungewöhnlich erhöhen werde; gerade jetzt 
komme es darauf an, dem hohen Milltärbevarf gegenüber die 
Einnahmen nicht Über die Wahrſcheinlichkeit hinaus zu erhö⸗ 
hen und dadurch das vorausſichtliche Deficit känſtlich zu er- 
mäßigen.“ — Das Extraordinarium (61,000 Thlr.) ſieht ſich 
die Commiſſion auch bei dieſem Elat zu berathen außer 
Stande, bevor nicht von der Regierung nähere Aus kunft im 
Einzelnen ertheilt iſt. 

— In der legten Sitzung der Budget-Commiffton legte 
der Regierungs⸗Commiſſarius den Bauplan für ein Parla⸗ 
mentsgebäude vor; wenn man daraus aber ſchließen wollte, 
daß nunmehr der Bau in naher Ausſicht ſtehe, fo würde 
man ſich ſehr irren, denn bis jetzt iſt ein Bauplatz noch nicht 
ermittelt. ; 

— Wie man der „A. Z.“ von hier ſchreibt, wäre es 
nunmehr eine feſtſtehende Thatſache, daß demnächſt das Mir 
litair⸗Gouvernement der Rheinprovinz und der Provinz Weſt⸗ 
falen in die Hände des Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
gen übergehen wird. 

— Im Jahre 1817 hat der Kriegsminiſter v. Boyen, 
einer der intelligenteſten und glorreichſten Offiziere der preu⸗ 
ziſchen Armee, eine kleine Schrift herausgegeben, in welcher 
er nachweiſt, daß unter Friedrich dem Großen die Cavallerie 
in der Zeit von einem Jahre ausgebildet und dann entlaſſen 
wurde. Jährlich wurde ſie dann höchſtens auf 4 bis 5 Wo⸗ 
chen eingezogen, ſo daß ſich die ganze Dienſtzeit eigentlich 
nur auf 2 Jahre 7 Monate durchſchnittlich belief. Bei der 
Infanterie fand noch eine größere Erleichterung Statt. 
Dieſe wurde in zehn Wochen — ſage zehn Wochen — aus- 
gebildet und dann entlaſſen. Die Leute mußten jährlich auf 
drei bis vier Wochen eintreten, ſo daß ihre wirkliche Dienſt⸗ 
zeit 21½ Monat betrug. 


auszuführen h 
Das Kammergericht verhar 
ter Jnſtanz 9 Preßprozeſſe gegen den Redackeur des „Publi⸗ 
ciſten“ Dr. Thiele. In erſter Inſtanz war in drei Fällen 
auf „Nichtſchuldig“, in den übrigen zuſammen auf 160 Thlr. 
Geldbuße erkannt worden. Der Angeklagte hatte auf Frei⸗ 
ſprechung, die Staatsanwaltſchaft appellirt, weil nicht auf 
Gefängniß und Verluſt der Conceſſion zum Zeitungsgewerbe 
erkannt worden war. Das Kammergericht hat in zwei weitern 
Fällen eine Freiſprechung eintreten laſſen und die Geldſtrafe 
auf 60 Thlr. heruntergeſetzt, dagegen in einem Falle auf 7 
Tage Gefänguiß das Urtheil verſchärft. Urſache zur Entzie⸗ 
hung der Conceſſton wurde nicht befunden. 

— An den Vertreter der Stadt Poſen im Herrenhauſe, 
Stadtrath von Treskow, iſt, da derſelbe in der gegenwärti⸗ 
gen Sitzungsperiode bei der Abſtimmung über die an den 
König gerichtete Adreſſe des Herrenhauſes nicht zugegen ges 
weſen iſt, in den letzten Tagen von dem Präſtdenten dieſes 
Hauſes brieflich die Aufforderung ergangen, ſich darüber zu 
erklären, ob er, wenn er bei der Abſtimmung zugegen gewe⸗ 
ſen wäre, für oder gegen die Adreſſe geſtimmt haben würde, 
da die Namen aller derer, welche für dieſelbe wären, durch 
den Druck veröffentlicht werden ſollten. Wie die „Oſtd.⸗Ztg.“ 
hört, ſoll jedoch Herr von Treskow Willens ſein zu er⸗ 
llären, daß er, wenn er perſönlich anweſend geweſen wäre, 
nicht für, ſondern gegen die gedachte Adreſſe geſtimmt ha⸗ 


ben würde. 

Wien, 13. Febr. Die „Oſtd. Poſt“ ſagt: „Die preus 
ziſche Regierung an der Spitze einer freiheitlichen Bewegung 
in Deutſchland ift allerdings für Oeſterteich ein gefährlicher 
Rivale, ja unter Umſtänden eine gefährliche Agreſſiomacht; 
Preußen Arm in Arm mit Rußland, iſt für Oeſterreich unge⸗ 
cnc nicht bloß vom deutſchen, ſondern auch vom europäi⸗ 
ſchen Standpunkte aus. Je mehr Preußen ſich der großen 
nordiſchen Macht zuwendet, um deſto ſicherer kann das con⸗ 
ſtitutionelle Oeſterreich auf die Sympathien und zur Noth 
auch auf die Hilfe des europäiſchen Weſtens rechnen.“ 

Nußland und Polen. 


— Das Erkennungszeichen der Infurgenten hatten wir 
— ſchreibt man der Schl. Z. — heut zu ſehen Gelegenheit. 
Daſſelbe iſt eine Marke von ſtarkem Papier in Größe einer 
gewöhnlichen Viſitenkarte und trägt auf der einen Seite als 
Siegel ein von einem Hufeiſen eingeſchloſſenes Kreuz; auf der 
Rückſeite ſteht in polniſcher Sprache das Symbol und fo 
weit dies zu entziffern war: „Hilf und wirb fürs Vaterland!“ 


Thlr. ge. 


2 
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Danzig, 155 1/. Februar. 

*[Schwurgerichtsſitzung am 16. Febr.] Auf der 
Anklagebank befindet ſich der Kutſcher Januſchewski unter 
der Anklage des ſchweren Diebſtahls. In der Nacht vom 
29. zum 30. Juni wurden dem Handlungsgehilfen Theodor 
Ludwig Barg aus ſeinem Hauſe in Neufahrwaſſer mittelſt 
Einbruchs folgende Sachen g ſtohlen: ein Schuppenpelz, 
mehrere Nacht⸗ und Obertemden, Manſchettenknöpfe, eine gol 
dene Uhrkette, eine goldene Tuchnadel und zwei Servietten, 
erner an baarem Gelde circa 142 Thlr. größtentheils, in 
anknoten. Jannſchewski, welcher kurz vor Verübung des 
Diebſtahls im Haufe des Barg beſchäftigt geweſen, und da⸗ 
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ber mit den Localitäten betraut war, iſt verdächtig den Dieb⸗ 
ſtahl verübt zu haben, indem er im Beſitz des größten Theiles 
der geſtohlenen Sachen und einer bedeutenden Summe Geldes 
gefunden worden iſt. Er beſtreitet den Diebſtahl, kann aber 
den ehrlichen Erwerb der Sachen nicht nachweiſen. Di Bu 
will er von einem unbekannten Juden auf der Straße gekauft 
haben, wobei der Bel; in der Serviette eingewickelt geweſen 
ſein ſoll. Die Uhrkette will er dagegen in einem der Aermel⸗ 
Aufſchläge des Pelzes gefunden haben. Das baare Geld will 
er aus dem Verkaufe eines bis zum 1. Juli v. J. in Zoppot 
betriebenen und dann aufgelöſten Fahrgeſchäfts erworben has 
ben, es hat ſich aber herausgeſtellt, daß er aus dieſem Ver⸗ 
kaufe in Wirklichkeit nur 18 Thlr. gelöſt hat. Andere Ge⸗ 
legenheiten zum Erwerbe größerer Aintree hat er nicht 
gehabt, da er ſeitdem ſtets als Tagelöhner und zuletzt als 
Hausknecht im Schmelzerſchen Hotel gedient hat. — Das 
Verdict der Geſchworenen lautete auf Schuldig. Der Ge 
richtshof erkannte nach dem Antrage der Staatsauwaltſchaft 
auf 5 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer. 

Elbing, 13. Februar. (N. E. A.) Am Mittwoch fand 
die General⸗Verſammlung der Theilnehmer der Elbinger Cre 
dit⸗Geſellſchaft ſtatt. Die Reſultate des letzten Geſchäfts 
lahres ſind überaus befriedigend und übertreffen die der 
ſämmtlichen Vorjahre. An Depoſtten find über 2% Millionen 
Thaler eingezahlt, ee. 1% Millionen zurückgenommen, je daß 
am Jahresſchluß ein Beſtand von ca. 937,000 Tylr. 
300,000 Thaler mehr als im Jahre 1861) geblieben iſt. 


Wechſel ſind im Betrage von faſt 5 Millionen discontirt und 


davon für nahe an 4 Millionen Thaler eingelöſt. Der Ge⸗ 
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ſammtumſatz, der im Jahre 1861 ſchon über 7 Millionen be ⸗ 
trug, iſt diesmal auf 11 ½ Milli nen Thaler angew dien. 
Bekanntlich erhält jeder Geſchäftstheilneh mer 8 yr. an Zinſen 
und Dividende, es iſt aber dieſes immerhin ſehr angenehme 
Ergebnis nicht in Vergleich zu ſtellen mit dem unberechen ⸗ 
baren Nutzen, welchen die ! 1 dem Geſchäftsverkehr 
unſerer Kaufleute und Jaduſtriellen ſpendet. Die Verſamm⸗ 
lung ſprach vor ihrer Trennung noch die herzlichſte Agerken⸗ 
nung der Verdienſte ihres Vertreters in einem Hoch auf Herrn 
Oberbürgermeiſter Phillips aus. 

Bromb 5 8 14. Febr. (B. 
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uff ſcen Antrages wegen 
Her bee r itung — —.— 2 5 
dahin erklärt, daß der Bau der beiden Brücken, von der 
hornerſtraße und von Canalswerder nach dem ienfeitigen 
Braheufer möglichſt zu fördern und eine Anleihe aufzuneh⸗ 
men ſei. Da wegen der Linie von der Thornerſtraße, auf 
Veranlaſſung einiger Intereſſenten noch Differenzen obwal⸗ 
ten, ſo ſoll die Brücke von Canalswerder zuerſt in Augriff 
enommen werden. Der Antrag wegen Erbauung eines neuen 
heaters iſt vorläufig abgelehnt worden; für die beantragte 
| eines großen ſtädtiſchen Hoſpitals ſtimmte 
iemand. 5 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. _ 


Berlin, 16. Februar 1862. Aufgegeben 2 Uhr 50 Min. 
Angekommen Danzig 4 Uhr — Min. 


Fondsbörſe: feſt. Wh? 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Augekommene Fremde am 15. Februar. 


liſches Haus: Oberſt⸗Lieut. v. Dewitz a, D. f 
Sue ede ict c. Bebel if. W a e 
UL 
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Schlaeger a. Oſorkow, Eſchenhagen a. Dresden, % ver d. 1 

deburg, Schärff a. Brieg, Nell a. Kiel, Lidwig a. Brest u, Bede 5 

a, N Wiener a. Sunderland. un 
Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Puſtar a. 


Ruhnke a. Sykorczin u. Maquet a. Nenkau. Gutsbeſ. 
a. Gr. Mausdorf. Getspächter Wendtland a. Meitin 


t. 
f 2 uer n. Gem. a. 
Schmelzers Hötel; Reſtaurateur ehe. Kae 


d 
tel de Berlin: iumeiſter 3. D. p. Scheffer a. Sporgeln; 
im &. Garden. e Ae 
\ ieß a, Leulenberg, Schapp 
a. Hayda. Kaß, Lehme u. Eichler a. Berlin, Schellert u. Knewels 
beck 90 u. Eichhorn a. Julcch 
Thorn. f 


wald u. Bornemaan d. Berlin. 
Landwirthe Schmidt u. Flindt a. Mar 
Thorn Gymnaſial⸗Lehrer Rautenberg 


Nordbauſen, Müller, E 
* eutſches Haus: 


rienwerder, Wiwzorck g. 


u. Lundmeſſer a. Neuſtadt. Gutsbeſitzer Baumgarden n. Gem. 


a. Marienwerder u. Punkt a. Rheda. Capitän Blum a. Stral⸗ 
fund, Kaufleute Sommer a. Königsberg und Gerlach a. Berlin, 


.) Die Commiſſion zur 
23 


Lieut. 


Zeitung. 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikkalien-Trih-Anltitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. 

Die 8 ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 
ſtig als möglich, Neuheit der Muſikalien, 
ruſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 
5 15 e ſind unſere 

auptprincipien. 

2 Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtändig erſchienen. 13384] 


onstantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Im Verlage van Dietrich Reimer in Ber: 
lin find erſchienen und durch Th. Anhuth Lan⸗ 
genmarkt No. 10, zu bezieben: 

Karte vom Königreich Polen. Zeichnung 
von W. Hammer, Redaction von H. Kiepert. 
Maasſtab 1: 1 000 000. Geh. 20 Sn. 

Karte von Dänemark, mit den angrenzenden 
Theilen Nord⸗Deutſchlands. Gez. von H. Kie⸗ 

pert. Maasſtab !: 1000 000 20 Sr 

Karte von Mexico. Gez. von H. Kiepert. 
Maasſtab 1: 4 000 000. f 25 S. 
Karte der Umgebung von Mexico bis 

Veracruz. Maasſtab 1: 1 000 000 10 % 
Karte des Mexieaniſchen Staates 
Puebla. Vollſtändige Reduction der Original⸗ 
Aufnahme von Baron Ferdinand von Held⸗ 
reich. Redigirt von H. Kiepert. Maasitab 
1: 500 000. 20 Sr. 
F e den . n rovinz Bran⸗ 
denbürg. Gez. von E. von Coſel. 4 Bl. Maas⸗ 
ſtab 1: 300 000, 2 Thlr. 20 Sr 
Karte der Provinz Pommern. Gez. von 
L. Freih. don der A 2 Bl. Maasſtab 
1: 333 333. Neue verb. Auflage. 3 Thlr. 


N 


Mittwoch, den 25. Februar e., 
fährt das Dampfboot Linau, Morgens 
7 Uhr, von Danzig uber (Platenhof) 
Tiegenhof nach Elbing und kehrt Don⸗ 
nerſtag, den 26. Februar (ub fahrt 6; 
uhr Morgens) von Elbing zuruck 

Paſſagiere und Güter werden zu den 


bekannten billigen Bedingungen 
befördert. 
Die Cajüten werden geheizt. 


it RegelmässigePassagier-Beförderung 


nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca u. nach Rio Grande do Sul 
B. April, 10. Juni, 10. August und 10. October. 


Nähere Auskunft über die sehr billigen Passagepreise etc. etc. ertheilen die alleini- | 


gen Agenten obiger Colonie 


Weselmann & Co., 


concessionirte Passagier -Expedienten in Hamburg, Stubbenhak No. 34. (3599 


— 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Nirecte Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und 


New⸗Y 


eventuell Southampton anlaufend: 


Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 21. Februar, 
8 off Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 7. März, 

„ Bavaria, 0 Meier, am Sonnabend, den 21. März. 

h ammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 4. April, 

* orufſia, am Sonnabend, den 18. April, 

Is Germania, Capt. Ehlers, im Bau begriff en. 

Erſte Kajüte. weite Kajüte. Zwiſchendeck. 

Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ext. & 130, Pr. Ces, 7.100, Pr. Ert. . 


Nach Southampton 10, 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. % 


+ 


3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 
nach New⸗York am 185 Dear per Packetſchiff Ras Capt. Winzen, 
f r 


„ do. ’ 

Näheres zu erfahren bei ! 
ſo wie bei dem für den Umfan 
giltiger Verträge ermächtigten 


1251 


zeichneten General⸗Agen ten zu wenden. 


Ferner expedirt der oben genann 


Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg, in den 


15. Packetſchiffe nach Quebec. 


Neis⸗Auetion i. Stettin. 


Am 26. Februar d. J. und den rl folgenden 
Tagen ſollen Vormittags 10 Uhr im Bor 
auf Speicher B der neuen Siederei 


circa 140 


* p. 7 7 
Auguſt Bolten, Wm. Miller s 
des Königreichs 
eneral⸗Agenten 


onau, 91 2 ey er. 
ach 


„C. Platzmann 


in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 
p. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter⸗ 


Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Monaten April, Mai, Juni am 1. und 


te General⸗ 


0 Ballen Java Reis, 


Wir bitten das geehrte Publikum genau 


auf unſere Firma zu achten. 


ork, 


folger, Hamburg 
Preußen conceſſionirten und jur Schließung 


enſaale die 
transito lagernden 


Von dem wegen ſeiner außer⸗ 
ordentlichen Güte wohlbekannten 


echt meliorirten 
weißen Bruſtſyrup, 


welcher von der Königl. Regie⸗ 
rung zu Breslau und von dem 
betreffenden Königl. Miniſterium 
840 Verkauf geſtattet und deſſen 
abrikation unter ſpezieller Leis 
tung des Approbirten W.⸗ und 
Communal⸗Arztes Heren G. Ril⸗ 
ler geſchieht, daben wir 

Herrn F. G. Kliewer in 


Danzig, 2. Damm 15, 
Lager übergeben. 
H. Leopold & Comp. i. herr 


Siehe auauama vuyL Falun 


auge qun jeh aun auge up 20x 


EEE ee 
and güter, von 500 — 3000 Morgen Größe, 
> we iſet zum Preiſe von 20 — 50 Thlr. pro 


Morgen Selbſtkäufern nach der Rechtsanwalt 
Schultz in Memel. 13837] 


N Magazin 
pharmacentifcher, phyſikaliſcher und 
lechniſcher Geräthſchaſten * 


von 
Hugo Scheller, 
We 0 Gr. Gerbergaſſe 7. 
Wegen Vermiethung des La 
Goldſchmiedegaßße No. 6 
gänzlicher Ausverkauf 
des Gold⸗ und Silber⸗Waaren⸗Lagers, 
5 à tout prix. 
(Darunter circa 100 Stück goldene Broſchen u- 
preiswürdige modernſte Garnituren). [3951] 


Photographie-Albums, 
zu bedeutend herabgeſetzten ſeſten Preiſen, em⸗ 
pfehlen in größter Auswahl 18274 
Gebr. Vonbergen, Langgaſſe 13. 
Unentgeltlich 
wird in höͤchſtens 1 Minute jeder Zahnſchmerz 
vertrieben, auch nach außergalo gegen Emballage“ 
Vergütung bei E. Hückſtaedt, 
13.8 Berlin, Dresdner⸗Straße 
Mäuſe, Wanzen, Schwaben, 
Ratten, France, Motten ꝛc. ver⸗ 
tilge mit ſichtlichem Erfolge und Zähriger Ga⸗ 
rantie. Auch empfehle meine Präparate zus 
Vertilgung des Ungeziefers. 
Wilh 


„Dreyling, 


de weitere Auskunft ertheilen bereitwil⸗ 2 i 
9 12 Bang ie Sec See Eo. 600 „ Rangoon Reis, 13607)..Rgl. app. Kammerjäger, Altes Nog s. 
urgſtraße), in Elbing der Unterzeichnete. z Möbel No. 5 find 2 ftiſchmilchende Kühe zu 
Jacob Rieſen. 10,000 „ Arracan Reis Wia me, 5 dend 2 filhmildenne Rüge 


[4301] 
IN. Stettin 

weiſet prompte und billige 

ä Soiffssgelegenbeit nach 


G. Beinhold. 


ür die Deutsche Lebens- Versiche- 
rungs- Gesellschaft zu Lübeck em- 
fehlen sich zur Annahme von Lebens-, 

ensions-, Aussteuer-, Kriegs- etc. Fer- 
sicherungen und geben bereitwilligst 
jede gewünschte Auskunft die Agenten: 
W. Wirthschaft, Gerbergasse 6, 
W. R. Hahn, Hundegasse 45, 
Lehrer L. F. Schultz, Fleischerg. 69, 
Kaufm. Rob. Arendt, Burgstrasse 19, 
so wie die Haupt-Agentur: 


167 Joh. Frär. Mix, Hundegasse 60. 


Ban tbietend "unter folgenden Bedingungen verfauft 
erden: e 
Freies Lager bis Medio April. 
Abnahme bis dahin täglich nach Belieben des » n öbel 
Käufers und nach Reihenfolge der Anmeldungen. Bai 
Angeld 1 Thlr. per Centner nach erfolgtem Zus | Dea nen ade wn da e 
ſchlag. Reſtzahlung bei Abnahme. ge ea 2, S 
Cataloge und Proben im Comptoir des Herrn (Een ger Hang un erobeener Kaufmann, 
Auguſt Barg in Danzig. ee ee 
Stettin, den 11. Februar 1863. 
Die Direction der Stettiner Dampf⸗Mühlen⸗ 


1 diebeſicher und feuerfeſt, 
Geldſchränke, elegant gearbeitet, ſtehen 
zum Verkauf Langgarten 23. 14304 
3 wird in der Rechtſtadt zum 2. April en 
trockenes geräumiges Zimmer am liebſten 
parterre zum Aufbewabren der Möbel für die 


verhältaiſſe genöthigt, fein Geſchäft aufzugeben 
und ſucht Pr Oſtern oder auch ſchon früher eine 
paſſende Stelle als Handlungsgehilfe: Adreſſen 
unter 4180 werden in der Exp. dieſer Zeitung 


Bir Actien⸗Geſellſchaft. ee 
Samen- und Pflanzen- dam nu 2 = AHRBERCRBERER AN 2, | mi (Si ce e e Summit, wen 
auf einem Gute, 9 Melee von Danzig, als 


Handlung 


von 
A. Humm ler, 
Kunſl⸗ und Handelsgärfner in Elbing, 


Wirthſchafts⸗Inſpector ein Unterkommen. Franco 
Anmeldungen unter Nr. 4188 in der Exped. 
dieſer Zeitung 

Ein tüchtiger gewandter Zimmer⸗ 
kellner, ſo wie mehrere Reſtaura⸗ 
tions⸗Kellner werden geſucht durch 
F. Märtens, Scharrmachergaſſe 1. 


Ich ſuche einen Wirthſchaftscle⸗ 
ven, der ſofort anziehen kann. 


Thee-Auction in Pillau. 


Bethe ligte Aſſecuradeurs machen hiermit beſonder auf die Auction über 


empfiehlt beſten friſchen und keimfähigen Ge⸗ 1264 Kiſten Th de 


misfer, Feld., Wald., Blumen- und Topf. aufmerkſam, welche vom Montag, den 23. Februar c., von 10 Uhr ab, in Pillau darch die Königl, 
flanzen⸗Samen ꝛc., Obſtbäume, Obft- BD i 5 ; g 4216 
Keller, edle Weinreben, Roſen in ae be er, . t [ I 


She Sorten, Park. und Mlleebäume, eu 
Lubowsky’s Tokayer, 


äucher, rankende anzen, Knol⸗ 
en, und Staudengewächſe, Georginen, 
en ire davon vorzugl. Weißdorn, . Gr. Waltowig bei Stuhm. 
W ürs Zimmer, Gewächshäuſer chemisch geprüſter echter medicinischer Stärkungswel — Vinum hungaricum To- | [1279] Johu. 
und freie Candgruppen in größter Aus Kayense — von Autoritäten der medieinischen Wissenschaften empfohlen, ist in der | Ifne demoiselle de la Suisse fraugalse, desi 
wahl. Danziger Raths-Apotheke des Herrn E. K Urne zuhaben a Flasche 11 Thlr., Ü eo 1 1 n 
B. Preis. Werzeichniſſe darüber werden | A? Flasche 28 Sgr. und a Probeflasche 7 Sgr. unter Lubowskfachen Firma- | n Si ‚or "Avril, dans ee 
auf Verlangen ar atis überſendet. In Dan: | giegel der Flaschen und Stempel der Pfropfen. Nüheres über Wirkung und Auszeichnung 2 5 r Share soiguer T’dducation’ de 
* ig wird Herr G. E. Wulff, Brabant Nr. 6, | dieses Weines wird auf die Gebrauchsanweisung hingewiesen. ‚ 4003] 1 145 a 85 2 


ie @eraigteit, 7 85 Beſtellungen in obigen g 8 5 
verzeichneten 2triifein entgegen zu nehmen und —T——TTTTT—TT—T—T—T—TT—T—...——— TIEREN Ein anitändiger gebildeter Famillen-VBater, dem 
Conceſſionirte Privat⸗Eutbindungs e Auſtalt in Mainz. die vorzüglichſten Zeugniſſe über feine mo⸗ 


ederzeit können in dieſem vorzüglichen Inſtitut amen Aufnahme erhalten unter billigen raliſche ührung zur Seite ſtehen, iſt ſeit einigen 
Bedin Bei Geheimnißbewahrung, Pio pectus, Auskunft ertheilt Julte Nau ch, Directorin, aer aft beſtändig krank und 2 ; Ders 
2825, Neuer Kä ſtrich. [4056] elbe erſuch: K ihm oder ſeine Familie 


| nt e nt für n woblwollend 
Die FAufikalien-geih-Anflalt Gutsverkauf. abzulaſſen. Gef. Apr, w. u. M. 

von 672 
Th. Eisenhauer, 


0 pedition d. Ztg. erbeten. 
Ein ganz nahe der Stadt gelegen es Niederungs⸗ „( 
Langgaſſe 40 vis-a-vis dem Nathhauſe, 


Gut mit 14 Hufen culm., wovon 3 Mi gl. 
cherei 
empfiehlt 05 unter den günſtigſten Bedingun⸗ 


deren ſchleunigſte Ausführung vermitteln; da⸗ 
ſelbſt können auch Bergeichniffe in Empfang ge: 
208] 


nommen werden. L 
A. Hummler, Elbing. 


Die Selke'ſchen Erben beabſich⸗ 
tigen am 26. u. 27. Februar 1863, 
orm. 9 Uhr, zu Gruben⸗Ködings⸗ 
kampe, Nehrung, gegen baare Zah⸗ 
lung fämmtliches lebende u. todte 
Wirthſchafts⸗Inventarium, Haus⸗ 
und Stallgeräthe, ſo wie Futter⸗ 
vorräthe zu verkaufen. Es kommen 


L. durch die Ex⸗ 
r 
| Ein tüchtiger Wirtbſchaftet kann ſogleich in 
H y 8 Liebenthal bei Marienwerder eintreten. 
1 e 5 mit Doi een Mi 20 ö 
un ucht, einer baaren Repenue von 
en zu zahlreichen Ab 16 | Nauf a 5 en e — sr Se lonke’s 
u zahlreichen Abonnements. au en Garten ſoll für einen r f 
roße Muß lichſt vollſtandiges Lager 1985 del gegen 7 Anzahlung | neue 8 E t a b l 1 ſſe men t. 
neuer Muſikalien, das durch die neue 914092 6 . 2 1 in Elbing. Heute ON am Faſtnachtsabend, 


0 ten Erſcheinungen ſtets ergänzt wird . N. ee 
vor: 24 Pferde, 20 Kühe, 7 Jung: ſten Erſchemungen ſtets ergänzt wird. a 
R hr 5 in Materlalgeſchäft mit Schaut im fre⸗ rundſtücke von 60 bis zu 2 Hufen, jo wie 5 5 
vieh, 4 Jährlinge, 12 Schweine. &"quenieten Enden dings it mit Gene dune debate u ang Gent eee ee 
Kaufluſtige werden hiermit einge⸗ 20002500 Iblr. zu verkaufen und legleich zu wirthſchaften zum Verkauf können nachgewieſen Fru und Beleg bon A. I. Tu Pemanz 
d übergeben, Von wem? fit in der Cypevition | werden durch den Öhteragent Simon Steuk Druck und Verlag von u. W. Kaſemann 
aden. 13756] diefer Zeitung zu erfragen. [4093] ! zu Brzucz bei Dirſchau. 4.63] in Danzig- 


